Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner Zeilung. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


Nr. 101. 


Sonntag, 30. April 


1871. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 27. April. 
von hier telegraphirt, 


Nothgeſetz vorliege, ſtecke der Berathung die Grenzen. klein wenig nachzugeben und ſich bis morgen zu ver⸗ 


Wiener Blättern wird Es handle ſich hier um Löſung einer der größten tagen. 
daß die Regierung zu Ver⸗ ſozialen Fragen, an der alle, nicht blos die Arbeiter, 


Unter großer Heiterkeit beſchließt das Hans die⸗ 


allles am 25. d M. ſtatt der geſammten Reſtſchuld ſich betheiligen müßten. Man müſſe die Partikular- ſem Wunſche gemäß. 


für die Verpflegung nur 9½ Millionen Francs auf, geſetzgebung kerückſichtigen, die Reform auf das Noth⸗ 


8 N gezahlt habe. 
dinjen gefordert. Die nächſte Zahlung if ſpäteſtens 
zum 1. Mai versprochen. een i fee 

— In der heutigen Sitzung des Reichstags 
theilt der Präfdent das Reſultat der Wahl in 
die Kommiſſton zur Vorberathung des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs, betreffend die privatrechtliche Stellung von 
Vercinen mit. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfes, 
betreffend die Verbindlichkeit zum Schadenerſaß für 
die bel dem Betriebe von Elſenbahnen, Bergwerlen 
ic. herbeigeführten Tödtungen und Verletzungen. Es 
ind ſehr zahlreiche Amendements eingegangen. Die 
Debatte findet über §. 1 und 2 gleichheitig ſtatt. — 
Der §. 1 der Vorlage lautet: 

„Wenn bei dem Betriebe einer Eiſenbahn cin 
Menſch getödtet oder körperlich verletzt wird, ſo haf⸗ 
tet der Betriebs- Unternehmer für den dadurch ent- 
Randenen Schaden, ſofern er nicht bewelſt, daß der 
Unfall durch höhere Gewalt ober durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden des Getödteten oder Verleßten verurſacht if. 
IS. 2. Wer ein Bergwerk, einen Steinbruch, eine 
Graberet (Grube) oder eine Fabrik betreibt, haftet, 


wenn ein Bevollmächtigter oder ein Repräsentant oder 


eine zur Leitung oder Beaufſichtigung des Betriebes 
oder der Arbeiten augenommene Perſon durch ein 
Verſchulden in Ausführung der Dienſiverrichtungen 
den Tod oder die Körperverletzung eines Menſchen 
herbeigeführt hat, für den dadurch entſtandenen 
Schade a.“ 0 
. Abg. Eckhardt berichtet zunächſt über mehrere, 
dieſes Geſetz betreffende Petitionen. — Zu den 
kagraphen 1 und 2 liegen bis jetzt 48 


Was jenen klar, jei dieſen oft zwei⸗ 
felpaft und was den Technikern klar, ſei den Jurtſien 
Acht immer zweifellos. Solche Fragen würden na⸗ 
mutlich bei §. 2 zur Erörterung kommen. Man 
Möge alſo einen größeren Maßſtad an dieſes Gejeh 
egen und Vertrauen zu dem Richter bezüglich der 
Ausl. gung des Geſetzis und der freien Beweisfüh- 
tung haben. Jehle dieſes Zutrauen, jo könnten 
ge Geſeze überhaupt nicht gemacht werden und 
rn müßte zu einer Kaſuiſtik ohne Gleichen zurüd- 
ehren, der wahren Tödtung der Wiſſenſchaft. 
Abg. Schulze hat mit jeinem Amendement ge⸗ 
zeigt, daß die Diskuſſton über die 85. 1 und 2 zu⸗ 
amuengeſaßt werden lann. Der Geiſt dieſes Amen⸗ 
mente jet, Dep die Eisenbahnen mit allen anderen 
bewerblichen Anlagen auf gleichen Fuß geftellt wer⸗ 
den wahrend die Kommiſſton die Eiſenbahnen an- 
2 behandelt. Der Autrag der Kommiſſton (Las⸗ 
u beſchränkt ſich zunächſt auf eine ſprachliche Ab⸗ 
kung, dann auch auf die Verwandlung des Wor⸗ 
ee „hohere Gewalt“ durch den präziſeren Ausdruck 
vüuabwendbaren äußeren Zufall“. Der Ausdruck 
abel dem Betriebe“ habe vielen Anſtand erregt, aber 


man jei der Ueberzeugung geweſen, daß es ſich nur 1 


A den wu klichen Betrieb der Cijendahnen, d. h. 
5 zur Beförderung der Perſonen und Güter ge- 
it, handeln könne. So könne der äußert unab⸗ 
bare Zufau nicht dem Platzen oder Schadhaft⸗ 
erden des Betriebsmaterials entſpringen. 
Abg. Reichenſperger (Olpe): Die Ueberzeu⸗ 
Gus iſt allgemein, daß im preußiſchen Geſetz und im 
Diete des gemeinen Rechts die Veſummungen über 
Luc Schadenerſaß nicht zureichend find und viele 
* en aufweiſen. Bei dem vorliegenden Geſetze find 
Eisenbahnen vorzüglich ſcharf ins Auge zu faſſen, 
dieſen ein Monopol zur Seite ſieht, dem ſich 
se Publikum nicht entziehen kann. Den Eiſenbah⸗ 
geh: 4 dadurch nicht zu nahe getreten und das 
Ber 
dur Lorlage zugeſmmt werden, obgleich fie zu eng 
| Gelen iſt, es handelt ſich nur um ein erceptionelles 


— 


Nunmehr werden Verzugs⸗ wendigſte beſchränken und die Intereſſen der Arbelte- 10% Uhr. 


Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 
(Fortſetzung der heutigen Debatte.) 
geber ebenſo im Auge halten wie das der Arbeiter. Berlin, 28. April. Die Wahl der Nationa⸗ 
Redner beleuchtet die Worte „höhere Gewalt“ vom lität für die Bewohner von Elſaß und Lothringen 
juriſtiſchen Standpunkte aus und empfiehlt dieſen wird zunächſt auf die dieſen Landesthellen angehörigen 
Ausdruck im Intereſſe der Einheit der Aus drucksweiſe Kriegsgefangenen Anwendung finden. Nach über⸗ 
in der Reichsgeſetzgebung. einſtimmenden Mittheilungen iſt denſelben die freie 
Abg. Schulze motivirt ſeinen Antrag, an die] Entſcheidung darüber anheim geſtellt worden, ob fie 
Stelle des Paragraphen 1 und 2 folgenden Para- ferner im franzöſiſchen Kriegsdienſt verbleiben, oder 
graph zu ſetzen: zunächſt in ihre Heimath entlaſſen werden wollen. 
„Wenn beim Betrieb gewerblicher Anlagen, wel- Es kommt hierbei noch in Betracht, daß viele Ange⸗ 
cher ſeiner Natur nach mit der Gefahr von Tödtung hörige der genannten Landestheile als Rerngagirte und 
und Körperverletzung verknüpft if, ein Menſch ge⸗ Kapftulanten der Katjerlichen Garde, ſowie den Stäm⸗ 
tödtet oder körperlich verletzt wird, jo haftet der Be- men der Linientruppen angehört haben, und als ſolche 
triebsunternehmer für den Schaden, ſofern er nicht noch ein Guthaben bel der ehemaligen Kaiſerlichen 
beweift, daß der Unfall durch höhere Gewalt oder Dotationskaſſe beſitzen. Die Hebung dieſes Guthabens 
eigenes Verſchulden des Getödteten oder Verletzten möchte freilich bei der gegenwärtigen Geſtaltung der 
verurſacht iſt. — Zu dieſen Anlagen gehören na- Verhältniſſe in Frankreich ſeine großen Schwierigkeiten 
mentlich Elſenbahnen, Berg⸗ und Hüttenwerke, Stein⸗beſigen. In dem Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 
brüche, Gräbereien (Gruben) und alle Unternehmun- einigung des Elſaß und Lothringens mit dem deut⸗ 
gen, in welchem der Dampf als Triebkraft benußtſſchen Reiche iſt gleicherweiſe wie in der dazu gehörigen 
wird, oder explodirende Stoffe hergeſtellt oder verar- Motivirung die Frage wegen der künftigen Geſtaltung 
beitet werden.“ der Militärverbäliniſſe dieſes neuen Gebiets und die 


Berfailler, die einer etwa 500 Ellen entfernten kom⸗ 
muniſtiſchen Barrikade vis-à-vis ſteht. Der kom⸗ 
mandirende Offizier ſagte, er habe keine Mitthellung 
von einem Waffenſtillſtande empfangen und ſei daher 
berechtigt, das Feuer fortzuſetzen. Troßdem ließ er 
uns zur nächſten Ambulanz pajfiren. Dort fanden 
wir einen Prieſter, der uns in ein benachbartes Haus 
führte, unter deſſen Ruinen mehrere todte National- 
gardiſten lagen. Die Leichen, welche offenbar daſelbſt 
mehrere Tage gelegen, befanden ſich in einem Zu⸗ 
ſtande der Verweſung. Die meiften hatten Schüſſe 
durch den Kopf erhalten, dem Auſcheine nach in dem 
Augenblick, als fie im Begriff waren, durch die mit 
Schießſcharten verſeheuen Mauern der Barrikaden und 
nahe gelegenen Häuſer zu feuern. Das Haus, in 
welchem fie lagen, war durch Granaten beinahe in 
Stücke geſchoſſen; der Giebel war eingeſtürzt und die 
Seitenmauern hatten vachgegeben. In den Kellern 
lebten Leute, über deren Köpfe das Gefecht hinweg⸗ 
gegangen. Durch gelegentliche Lebensmittelgaben, die 
ſie zuweilen von Verſailler Truppen, zuweilen von 
den Kommuniſten, je nachdem welche Partei im Beſſtz 
des Hauſes war, empfingen, waren ſie vor dem Ver⸗ 
hungern geſchützt worden. Die Keller waren dunkel, 
eng und dumpfig. In einem lag die Leiche einer 
Frau, die an den Wirkungen der Kellerhaft geſtor⸗ 
ben, da kein Arzt zu beſchaffen geweſen. Die Ver⸗ 


Redner zeigt im Allgemeinen, warum die Eſſen⸗Beſtimmung des Termins der Heranziehung der An- ſailler Truppen hatten die Keller nach Wein durch⸗ 


werden müſſen. Die Frage jei übrigens nicht an⸗ offen gehalten. Ausdrücklich wird in der Motivirung 
ders zu löſen als mit Aſſekuranz. jedoch neben mehreren anderen Geſetzentwürfen auch 

Bundeskommiſſar Geh. Rath Achenbach: Die für das Militärweſen eine frühere Einführung als 
Regierungen ſind darüber nicht unklar geweſen, daß mit dem 1. Januar 1874 in Ausſicht geſtellt, für 
eine Vorlage von jo großer wirthſchaftlicher Trag⸗ welchen Zeitpunkt bekanntlich die Einverleibung der 
weite den verſchiedenſten Anſichten begegnen werde z neuen Landestheile in den deutſchen Reiche verband 
aber das Haus mag erwägen, daß g. 1 biſtoriſches beftimmt it, Entgegengeſetzt wird gerade hiefür von 
Recht enthält und ſich an das Geſetz von 1838 an- ber neulich in Straßburg verjammelt geweſenen Maires⸗ 
hnt. Wollten die Regierungen in Betreff der Berg · d Notabeln⸗Verſammlung eine moͤglichſt lange Ueber⸗ 
rke der eng ch n Geſetzgebung folgen, ſo könn periode beanſprucht. So viel bisher darüber 

2 nie weitgreifend gefaßt werden. 7 lautet, dürfte der für die Regelung dieſer Ange⸗ 
ſich mehr dem Standpunkte der frauzö⸗ legenheit angı Termin wahrſcheinlich mit dem 
n Geſetzgebung in Artikel 1384 des Code civil den ſüddeutſchen Staaten gewährten Vorzug überein- 


e N ch 
ſion angeſchloſſen, und iſt jo weit gegangen, wie irgendfftimmen, alſo auf dem 1. Januar 1872 angeſetzt 


eine eusopätjche Geſetzgebung. Weiter zu gehen, würde werden. Ob dann für die früher der franzöſiſchen 


bahnen mit anderen gewerblichen Anlagen gleichgestellt gehörigen desselben zu den Militärbeſümmungen noch] ſucht und alles, was fie fanden, mit Beſchlag belegt. 


Mitleid und Sympathie für ihre todten Feinde ſchien 
ihnen ſehr zu mangeln. In der Rue Pellonet, wo 
der heftigſte Kampf gewüthet, iſt nicht ein Baum 
ganz geblieben. Faſt alle wurden durch die Mitrall⸗ 
leuſen in Stücke geriſſen. Zwiſcheu den beiden Bar⸗ 
rikaden lag die in Verweſung übergegatigene Leiche 
eines Ouvrier, die keine Partei wegzuſchaffen im 
Stande geweſen. Jede der Barrikaden war mit 
Mitrailleuſen ſtark armirt. In den dazwiſchen lie⸗ 
genden Häuſern lagen Soldaten, aber ſie hielten ſich 
in Kellern auf und konnten ihre Quartiere nur wech⸗ 
jeln, indem fle unter einem Schauer von Kuges 
und Mitraille längs des Bodens hinkrochen. Die 
feindlichen Vorpoſten ſtehen 40 Ellen von einander 
entfernt und feuern durch die mit Schleßſcharten ver⸗ 


— a 4 


beiſpiellos in Europa ſein. Hätte die Tendenz vor⸗ Armee angehörigen Elſaſſer und Lothringer ähnlich ſehenen Mauern. Die Truppen verblieben heute in 


gelegen, der Vorlage eine ſozialiſtiſche Richtung zu 
geben, jo würde fie eine andere Geſtalt erhalten ha⸗ 
ben. Sie wahren nur dann alle Intertſſen, wenn 
fie des Spruchs gedenken, daß man in allen Dingen 
Maß halten muß. Sehen Sie die Vorſicht, mit 
welcher die engliſche Gejepgebung vorgeht, namentlich 
in Bezug auf die Bergwerke. 
Iuterefjen des Arbeitgebers und Arbeiters als nicht 
auseinandergehende, vielmehr als gemeinſame vor⸗ 
flellen. Spannen Sie den Bogen zu ſtramm, jo 
ſchädigen Sie andere Intertſſen. Ruhe und Maß 
had nothwendig. Die durch §. 2 auferlegten Laſten 
können getragen werden. Ich bitte Sie um Ableh⸗ 
nung des Schulze'ſchen Antrages. 


Man darf ſich die 


wie 1866 in Hannorer, Heſſen, Naſſau und den 
Elbherzogthümern geſchehen, einfach die preußiſchen 
Milttärbeſtimmungen über das Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehrverhältniß maßgebend ſein werden, muß vorläufig 
noch dahingeſtellt bleiben. 


Aus laub. 
Brüſſel, 27. April. „Echo du Parlement“ 
ſchreibt: In Folge von Zwiſchenfällen, welche auf der 
Konferenz ſich ereignet, beſchloß Preußen für den Fall, 
daß die Differenzen nicht bald geregelt würden, die 
franzöſiſchen Verwaltungsbeamlen in den okkupirten 
Departements abzuſetzen und die Stellen durch deutſche 
Beamte zu beſetzen. Es würden alsdann auch Re⸗ 
quiſttiounen genau wie während des Krieges vorge⸗ 


Abg. v. Schöning bedauert, daß das ſtati⸗I nommen werden. ’ 
ſtiſche Material über die Unglücksfälle in Deutſchland — Nach Pariſer Journalen entwickeln die ro⸗ 
noch allzu wenig geſichtet und geordnet jei, um be- then Machthaber ſeit dem 25. d. M. eine fabelhafte 
urtheilen zu können, wie viel Prozent derſelben auf] Thätigkeit im Barrikadenbau. Man zählt bereits an 
ſolche fielen, die in Folge industrieller Unternehmun- 500, die wie Pilze aus der Erde wachſen. Der 
gen zu Schaden kämen. Triumphbogen iſt allein von 16 ſehr ſtarken Barri⸗ 

Abg. Reſtell bittet, der Worte des Bundes ⸗ laden umgeben und hat beinahe das Ausjehen einer 
kommiſſars eingedenk zu jein und Maß zu halten.] Citadel. 

Durch zu weit gehende Wünſche werde man das Gejep — Englischen Blättern wird über Brüſſel ge⸗ 
zu Falle bringen. f meldet, daß die republikaniſche Ligue in den Depar- 

Damit ſchließ die Debatte. tements und in Paris der Regierung zu Berjailles 

Abg. Lasker erklätt im Namen aller Unter- ein Ultimatum wir 
zeichner die Zurückziehung feiner Amendements zu 8. 


i Entrüftun ief. Ich paſſirte das Thor 
Abg. v. Unruh zieht gleichfalls in Erwägung] geringe 8 hervor 
der Interpretation, welche da ebe . von Ternes und fand es, obwohl keine Breſche ge- 
Worten „bei dem Betriebe“ gegeben habe, ſein Amen- legt worden, ſehr zuſammengeſchoſſen. Die Avenue 
dement zurück. F 
Bei der Abſtimmung werden die Amendements bl 
Schulze, Ulrich und Reichen ſperger (Olpe) mit großer Gagen ducße Trümmerhauf 
abet dees. lee Kuen, gefült, de ic, nad dane deawbche 


Ein Antrag auf Vertagung der Debatte wird lern, furchtſam ans lich wagten. Begieri 
gegen eine ſehr große Minorität abgelehnt. A Tageslicht wag egierig 


der Nähe ihrer reſp. Barrikaden. Die Verſailler 
hatten Beſehl erhalten, ſich mit der Nationalgarde in 
keinen Verkehr einzulaſſen und wieſen jede Annähe⸗ 
rung feſt zurück. Auf beiden Seiten ſchien große 
Bitterkeit zu herrſchen. Neuillp füllte ſich bald mit 
Leuten, die ſich nach ihren Freunden umſahen und 
ihnen halfen, das Mobiliar wegſchaffen. Es herr ſchte 
natürlich große Konfuſton, die durch die Weigerung 
der Verſailler Offiziere, die Menge nach dem untern 
Ende der Avenue de Neuillp paſſiren zu laſſen, ſehr 
erhöht wurde. Mehrere Ambulanciers und National- 
gardiſten wurden verhaftet. Es iſt jede Aus ſicht auf 
eine ſofortige, mit wachſender Feindſeligkeit verknüpfte 
Erneuerung des Kampfes vorhanden. Das Thor 
von Maillot iſt ſchwer beſchädigt, aber ohne Breſche. 
Die Südforts feuerten den ganzen Tag hindurch.“ 

Paris, 27. April. Wie der mit der Approvi⸗ 
fionirung der Stadt betraute Delegirte berichtet, ſind 
noch Lebensmittel für geraume Zeit vorhanden und 
kann ſich das Publikum vollſtändig geſchützt gegen 
wucheriſche Spekulationen betrachten. — Rigault iſt 
zum Prokurator der Kommune ernannt worden. 

— Die „Agence Havas“ meldet: Die im Sü⸗ 
den von Paris gelegenen Forts haben durch das Bom⸗ 
bardement ſehr gelitten; geſtern fielen die Geſchoſſe 
der Verſalller Truppen genau in den Forts nieder 
und verurſachten unter der Artillerie der Föͤdertrten 
ſtarke Verluſte. Auch wurden die Kaſematten be- 
ſchädigt. „Mot d Ordre“ glaubt, die Föderirten wür⸗ 
den im äußerſten Falle alle Südforts in die Luft 
ſprengen. Das Feuer der Födetirten ſoll die auf der 
Terraſſe von Meudon errichtete Batterie der Verſailler 
Truppen zum Schweigen gebracht haben. Wie die der 
Kommune ergebenen Blätter melden, ſoll das 195. 
Bataillon der Nationalgarde die in der Rue Pey⸗ 
ronnet in Neuilly von den Verſailler Truppen errich⸗ 
tete Barrikade genommen haben. Auch hätte, derſel⸗ 
ben Quelle zufolge, das Feuer der Batterie bei der 
Porte Maillot fünf Geſchütze der Verſailler Truppen 
bei der Courbevoie demontirt. — Geſtern hielt die 
Kommune eine geheime Sitzung. 

Paris, 27. April. Der deutſche Kommandant 
forderte, wie dies in Bezug auf Vincennes geſchehen, 
auch die ſofortige Räumung des von den Föͤderirten 
beſetzten St. Quen. Die Kommune gehorchte augen⸗ 
blicklich. N 

— Wie die Journale verſichern, find auf der 
Tuilerienſtraße zwei Batterien errichtet worden. Der 
Tullerienpalaſt ſoll in einem befefligten Platz umge⸗ 
wandelt werden. 

— „Mot d' Ordre“ berichtet aus Toulouſe, daß 


e Ehre gegeben habe, bitte ch Sit, mir ein! der Avenue Boy gelangte ich zu eimer Barrilade der! die Stadt in vollem Aufſtande ſich befinde, Keratry 


1 


habe die Nationalgarde entwaffnen wollen, wäre aber Mitternacht meldet: Die vorgeſchobenen Poſten, welche 
überall auf Widerſtand geſtoßen. Die Stadt zeige beftig angegriffen wurden, waren nach einem energi⸗ 
ſehr viele Barrikaden. — Die Kommune zeigt ofſt⸗ ſchen Widerſtande gezwungen, die Barrikade in der 
ziell an, daß die Maillotkanonen von den National- Avenue Pexyn zu verlaſſen; der Feind wurde jedoch 
garden nicht mehr bedient werden, ſie hätte indeß hierauf in die Flanke genommen und gezwungen, ſich 
Maßregeln getroffen, daß die Porte trotzdem in guten zurückzuziehen un die eroberten Pofttionen aufzugeben. 
Händen je. In dleſem Augenblicke ſid wir wieder im Beſitze un- 

— „Agence Havas“ meldet: Die Batterie der ſerer ſämmtlichen bisherigen Poſitlonen. Der Feind 
Verſailler Truppen bei Courbevole beſchoß heute die zieht ſich auf der ganzen Lir ie zurück, das Feuer hört 
Porte Maillot und die Barrikade beim Triumphbogen. auf. Anderweitige Berchte jagen, daß die Südforts 
Auch gegen die Porte des Ternes wurde ein lebhaftes die Streitkräfte der Verſailler Truppen, welche ſich im 
Feuer unterhalten. Die Föderirten haben rechts von Gehölze von Clamart und in Chatillon befanden, in 
der von Paris nach Aenieres führenden Straße, etwa Schach gehalten haben. In Fort Vanve ſoll nur ein 
1000 Metres von der Seine entfernt, Batterien er- Geſchütz demontirt fein. Fort Iſſy iſt mit Geſchoſſen 
richtet, um Gennevilliers, das Gehölz von Colombes überſchüttet; doch glaubt man, daß es das Feuer noch 
und Courbevoie zu beſchießen. Das Bombardement fortſetzen kann. Eine Verſammlung der republikant⸗ 
gegen die Südforts war heute bedeutend ſchwächer. ſchen Liga hat Angeſichts der am 30. d. für Frank⸗ 
Die Hauptbatterie der Verſailler Truppen befindet ſich reich ausgeſchriebenen Muninpalwahlen beſchloſſen, ein 
bei Moulin en Pierre, 500 Metres von Fort Vanve Cirkular an ſämmtliche Muniztpalräthe zu erlaſſen und 
entfernt. In den Umgebungen von Bezons ſind Ka- ditſelben darin aufzufordern, Delegationen zu bilden, 
nonenboote der Verſailler Truppen eingetroffen. Die welche zu einem Kongreſſe in einer Provinzialvorſtadt, 
Föderirten unterhalten ein lebhaftes Feuer gegen den ctwa Lyon oder Grenoble, zuſammentreten ſollen. 
Mont Valerien. Allen Mittheilungen zufolge erreicht Die Liga hofft, daß dieſer Kongreß einen ehrenvollen 
die Erbitterung unter den kämpfenden Parteien einen Vergleich zwiſchen der Kommune und der Verſalller 
immer höheren Grad. Wie es heißt, beabsichtigen die Regierung zu Stande bringen werde. — Heute Mor- 
Freimaurer Sonnabend früh eine Verſammlung im gen vernimmt man lebhaftes Geſchüt⸗ und Gewehr⸗ 
Hofe des Louvre abzuhalten und von dort aus ihr feuer von Weſten her. 


Banner auf den Mauern der Stadt und der Forts Marſeille, 28. April. Die Blätter veröffent- 


Kroffle, welcher auf Relſen war, gehörigen, in der den. Sie werden alſo in ein Baſſin münden müſ⸗ 


langen Straße belegenen Haufe im Cigarrenlager Feuer ſen, aus welchem fie durch ein künſtliches Pump’ 
entſtand, welches, ſofort entdeckt, noch ohne Alarm werk entleert werden. Das aber iſt keine billige 
vom Haus perſonal gedämpft werden konnte, erſcholl] Sache, das erfordert ein Gebäude, ein gemauertes 
heute früh um 5 Uhr in Folge auf der Münde aus- oder eiſernes Baſſin, eine Dampfmaſchine, Kohlen, 
gebrochenen Feuers die Sturmglocke. Im Haufe des] Gehalte ꝛc, kurz eine große Zahl fortlaufender Aus⸗ 
dortigen Kapitän Brandthoff, welcher zur Marine ein- gaben, welche der Bürger Stettins bezahlen muß, 
gezogen iſt und deſſen Frau zum Beſuch ihres Man-jund das zu einer Zeit, wo er jo ſchon durch Zu⸗ 
nes nach Memel verreiſt war, iſt das Feuer auf noch ſchlag zur Kommunalſteuer mit 50 pCt., durch Aus⸗ 
nicht ermittelte Weiſe entſtanden und legte mit rapi⸗ ſicht auf eine Miethsſteuer und ſonſtige kommunale 
der Schnelligkeit ſieben größtentheils mit Stroh ge- Steuer-Projekte in gedrückteſter Stimmung it. Ju 
deckte Gehöfte in wenigen Stunden in Aſche. Der] der That, es iſt unerhört, zu folgen Zeiten ſolcht 
entſtandene Schaden iſt um jo mehr zu beklagen, ale] Vorſchlage zu machen. Hoffen wir, daß uns die 
die meiſten der Gebäude — gewiß aus Rückſicht auf] Aufſichte behörden gegen ſolche Unternehmen in Schuß 
die unmittelbare Nähe des Waſſers — nicht verſichertf nehmen werden. 
waren, wenn auch das meiſte Mobiliar, mit Aus- Mehrere Bürger, welche ſchon jetzt 
nahme des Brandthoff'ſchen, gerettet iſt. hinlänglich Steuern zahlen. 

= Schwetz, 27. April. Die im hieſigen Kreije Derwirchtes 
angeſtrebte Erbauung einer Halteſtelle der Elſenbahn — Ein Caltfornier Blatt ließ fi kürzlich aus 
in Pruſt iſt nach einer Beſtimmung der Königlichen] Louteville eine angeblich da paſſirte abenteuerliche 
Oſtbahn in Angriff genommen worden. Die Erd⸗] Geſchichte ſchreiben, die, wenn nicht wahr, jo doch 
arbeiten haben begonnen und die Ausführung derf jedenfalls gut erfunden if. Die Hauptrollen darin 
Hochbauten find bedungen. Für den Verkehr desf ſind einer Blondine mit blauen Augen, weißen Zäh⸗ 
Kreiſes erwächſt hierdurch eine erhebliche Erleichterung.] nen und himmliſchem Lächeln, und dem netteſten Füß⸗ 
Der Kreis zahlt die erſten Koſten mit 11,000 Thlr., chen und Händchen, ſowie einem reichen Junggeſellen 
während den erforderlichen Grund und Boden das zuertheilt. Die Schöne war gelſtreich und wißig, 
Dominium Pruſt unentgeltlich hergiebt. Außerdem lelder war ihre Familie verarmt und fie dachte daran, 
übernimmt der Kreis die Herſtellung einer die Halte- als Lehrerin ihren Lebensunterhalt zu erſchwinzen, als 


aufzupflanzen. Mehrere Journale melden, daß der 
Gouverneur der Invaliden, General Martimprey, 
verhaftet worden ſei. Berichte an die Kommune zu- 
folge beträgt der bisherige Verluſt der Jöderirten an 
Todten und Vervundeten 9000 Mann nebſt 3000 
Gefangenen. 

— Die Freimaurer von Paris haben geſtern 
eine Deputation an die Kommune entjandt und er⸗ 
klären laſſen, daß, nachdem alle Mittel der Verſöh⸗ 
nung mit der Verſailler Regierung erſchöpft ſeien, 
die Freimaurer beſchloſſen hätten, ihr Banner auf den 
Wällen von Paris aufzupflanzen. Würde dasſelbe 


ſtelle durchſchneidenden Chauſſee zur Verbindung der 
Chauſſeen nach Bromberg und über Tuchel nach Te⸗ 
rtspool, wodurch ein ſehr großer Theil der Güter eine 
bequeme Verbindung mit der Halteſtelle erlangt. — 
Der Schwekatowar⸗See hat in dieſem Jahre eine Höhe 
erteicht, wie er ſie nie zuvor hatte. Wenn auch in 
erſter Linie die außerordentliche Schneemenge des ver- 
gangenen Winters dieſe Erſcheinung veranlaßt hat, 
jo muß doch die Perpetuirlichkeit dieſes Zuſtandes in 
anderen Umſtänden ihren Grund haben. Es exiſtiren 
jetzt Steen, wo ſonſt Wieſen und Gärten warer. 
Die am Schwekatower Ste gelegenen ſiskaliſchen Wit⸗ 


lichen die Rechtfertigung des General Wimpffen, 
worin derſelbe Napoleon beſchuldigt, der alleinige Ur- 
beber des Unglücks zu ſein, welchts Frankreich betrof⸗ 
‚fen. Wimpffen jagt: Der Kalſer wollte mich beim 
Beginn des Krieges nicht verwenden, indem er vor 
gab, meine Anweſenheit jet in Algier zur Aufrecht ⸗ 
haltung der Sicherheit und Ruhe nöthiger; er berief 
mich erſt, als die Armee bereits beſiegt und vollſtän⸗ 
dig demoraliſirt war. 

Nouen, 28. April. „Naovelliſte“ will aus 
ſtcherſter Quelle erfahren haben, daß die internatio⸗ 
nale Arbeitergeſellſchaft der Pariſer Kommune drei 


der obengedachte Junggeſelle, der Befiger uaberechen⸗ 
barer Baarſummen, Bank- Stocks, Lots u. ſ. w., ihr 
einen Helrathsantrag machte. Ste gab ihm in fol- 
genden Worten einen Korb: „Ich liebe Sie nicht 
und kann Sie nicht heirathen.“ Nichts deſtowenigtr 
ließ fie ſich aber durch fein inſtändiges Bitten be⸗ 
wegen, ihn auf die folgende Woche wieder zu ber 
ſtellen, um dann ihre Entſchedung zu fällen. Als 
der Bewerber ſich zur feſegeſetzten Zeit wieder ein’ 
ſtellte, ſagte ſie zu ihm: „Sire, Sir ſind reich und 
ich bin aim; Sie wohnen in einem Palaſt und ich, 
wie Sie ſehen, in einer Hütte; Sie hegen den 


auch nur von einer feladlichen Kugel getroffen, ſo Millonen Francs überſendet habe. 
würden die Freimaurer mit derſelben Energie gegen — Die letzten deutſchen Verwundeten und Kran ⸗ 
den Feind marſchiren, wie die Kommune. Ein Ma⸗ ken, welche ſich in den Hoſpitälern von Rouen noch 
nifeſt der Freimaurer appellirt an die franzöſiſchen befanden, haben nunmehr die Stadt mit einem Ambu⸗ 
Brüder gegen die Thiers'ſche Politik. |Yance-Train verlaſſen. 5 h 
Rouen, 27. April. Der „Nouvelllſte“ bringt Verſailles, 28. April. Die „Agence Havas“ 
die Nachricht, daß die Deutſchen die Wiederbeſetzung meldet: Ein Detachement Föderirter wurde vergan- 
von Fontainebleau beabſichtigen. bene Nacht in der Richtung auf Hautes⸗Bruperes zu 
London, 27. April. Unterhaus. Enfield er- durch die Reglerungstruppen in die Flucht geschlagen. 
klärt, die zur Schlichtung der engliſch-amerikaniſchen Die Offiziere wurden zu Gefangenen gemacht. — 
Differenzen eingeſetzte Kommiſſton habe die Konven⸗ Die Batterien des Forts Iſſy ſind Fat vollſtändig 
tion noch nicht unterzeichnet. Gladſtone kündigt dar⸗ zum Schweigen gebracht. An der Fretigſtellung 
auf dem Hauſe an, daß die Regierung die vom Schaß⸗ Laufgraben wird eifrig fortgearbeſtet. — Die Jour- 
kanzler vorgeſchlagenen neuen Steuern und Steuer- nale beſprechen belfällig die Rede Thier's in der geſtel⸗ 
erböhungen zurüdziehe und die Deckung des Deſizits gen Sitzung der Natlonalverſammlung, tadeln dagegen 
durch eine Erhöhung der Einkommenſteuer um 2 d lebhaft den Deputirten Kléridec, welcher die monar- 
per Pfund beantrage. Diöraeli erklärt hierauf, das chiſche Frage in inopportuner Weiſe angeregt habe. 


ſen und noch manches andere Schwekatower Grund 
ſtück ſtehen bereits wochenlang unter Waſſer und 
zwar in einem Maße, daß gar nicht abzuſehen iſt, 
ob und wann dieſer große See ſich wieder in Wleſe 
verwandeln reſp. ob letztere in dieſem Jahre noch als 
Wieſe genutzt werden wird. Die Behörden ſind be⸗ 
müht, durch geeignete Maßnahmen den Ablauf des 
Waſſers zu veranlaſſen. Die im ausſchließlichen Be- 
ſitze des Fiskus befindlichen Wieſen im Belauf See 
bruch der Königl. Oberförſterel Gruenfelde, beabſich ⸗ 
tigt die Königliche Regierung durch eine Ent- und 

jewäfferungsanlage zu melioriren. — Daß man hier 
m Weſtpreußen N erlebt, was im. deuiſchen Vater 
lande nicht vorkommt, iſt nichts Neues; neu aber dürfte 
es fein, daß in dem Städtchen Lautenburg eine von 
den Bürgern wie anderen Orts gepflanzte Friedens 
und Siegeseiche von dem dortigen Bürgermeiſter nicht 


Wunſch, meine Hand zu beſizen und ich möchte gerne 
reich fein. Ich will Ihnen einen Vorſchlag machen, 
Ich will mit Ihnen würfeln — meine Hand getzen 
hunderttauſend Dollars. — Gilt es?“ — „Sei es 
fo“, ſprach er mit leiſer Stimme. Man einigte ſich 
dahin, daß im Haufe eines faſhionablen Doktors die 
Würfelpartie ſtattfinden ſolle. An dem dazu ber I 
ſtimmten Abende fand fi die Geſellſchaft ein. Ein 

von der jungen Dame als Vertrauensmann erwäbl⸗ 
tet, den erſten Cickeln angehörender Advokot e 
eine zum Ausfüllen fertige Helrathellcenz „ un 

empfing als Einjap einen Check über 100,000 
Dollars von dem Junggeſellen. Ein long! 
„Reverend“ war zugegen, um je nach dem Aas gal 
des Spieles die Heiraths-⸗Ceremonte ſofhr. n belle 
ziehen. Beide Wettenden zogen Karten aus eint 
Spiele, um zu entſchriden, wer zuerſt würfle. Die 


von ihm gegen die Regierung angekündigte Mißtrauens⸗ 
votum zurückzuziehen. 

— Der „Times“ -Korreſpondent in Paris klagt 
bitter über die Brutalität der Verjailler Dffisiere wäy⸗ 
rend ber Waffenruhe, deren 48ſtündige Iriſt in grau⸗ 
ſamer Welſe verkümmert worden jel. 

— Der „Daily News“ wird von ihrem Kor⸗ 
reſpondenten aus St. Denis depeſchirt, der Kronprinz 
von Sachſen habe erklärt, wenn eine deutſche Inter⸗ 
vention nothwendig würde, ſo ſolle ſie auf ein Bom⸗ 
bardement beſchränkt bleiben; er wolle nicht, daß 
deutſche Soldaten in Pariſer Straßengefechten getödtet 
würden. 

— Die Deutſchen halten die Kommunikation 
zwiſchen Paris und St. Denis mittelſt der Nordbahn 
aufrecht. 

— 28. April. Die Regierung hat anläßlich 
der agrariſchen Umtriebe in der Grafſchaft Weſt⸗Meath 
eine Vorlage eingebracht, welche fie zur Suspendlrung 
der Habtas-Corpus⸗Akte für die Dauer von drei Jah⸗ 
ren und zur Verhängung des Belagerungszuſtandes in 
den betreffenden Diſtrikten ermächtigt. 

Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. Auf die vom Reichskanzler 
angeregte Juterceſſion des Generals v. Jabrice zu 
Gunſten des Erzbiſchofs von Paris hat General Elu- 
jeret die Antwort ertheilt, daß er die Freilaſſung des⸗ 
ſelben, jo wie anderer verhafteier Geiſtlichen bei der 
Kommune beantragen werde und die Hoffnung habe, 
disjelbe augenommen zu ſehen. 5 

Brüfjel, 28. April. Der „Etoile beige“ mel⸗ 
det aus Paris: Mac Mahon iſt auf Schloß Becon 
eingetroffen. — Dorf Iſſy iſt eine voljländige Ruine. 


geduldet worden und auf ſeinen Befehl wieder aus- 
geriſſen worden if. Nach dem Sachverhältniß, wel ⸗ 
ches übrigens von den Bürgern in einer Beſchwerde 
der Königlichen Regierung vorgetragen iſt, liegt die 
Frage nahe, gehört Lautenburg zum deutſchen Reicht 
oder zu Rußland? — Schließlich noch eine Turco⸗ 
geſchichte ernſteren Charakters, welche Gardelaudwehr⸗ 
leute, die aus Thorn zurückgekebrt find, erzählen. 
Ein Turto, der dort wegen Aufſäſſigkeit zu mehr⸗ 
jähriger Sträflingshaft verurtheilt und gemein ſam mit 
preußiſchen Sträflingen im Blockhaus untergebracht 
worden war, gerieth vorgeſtern — wie man ſagt, im 
Zuſtande der Trunkenheit — mit lepteren in Streit, 
und focht dieſen in wahrhaft beſlialiſcher Weiſe aus. 
Mit einem langen Meſſer ſchlug und ſtach er wuthend 
um ſich und verwundete ſieben ſeiner Mitgefangenen, 
zwei deren tödtlich, ehe es gelang, ihn zu bewältigen. 
Man macht der Wache den Vorwurf, daß ſie nicht 
von Haufe aus energiſch geuug eingeſchritten jet, 
(Eingeſandt.) 

Wie wir bören, beabſichtigt der Magiſtrat 
die Laſtadie zu kanaliſiren. Da dies Projekt 
ein koſſſpieliges und in der Kaffe des Magiſtrato 


Newyork, 27. April. Wie aus New- Orleans 
gemeldet wird, hat der Miſſiſſippi 45 Meilen ober⸗ 
halb der Stadt einen Damm durchbrochen; die Stadt 
iſt jedoch nicht bedroht; das Waſſer iſt im Fallen. 
Waſhington, 28. April. Eine Entſcheidung 
des höchſten Gerichtshofes erkennt die „Legal⸗Tender⸗ 
Acte“ als verfaſſungsmäßig zu Recht beſtehend an 
und beftimmt dem zufolge, daß, wo in den nach er⸗ 
folgter Geſetzeskraft dieſer Alte abgeſchloſſenen Ber- 
trägen ein beſtimmtes Zahlungsmittel nicht verabredet 
ſei, die Zablung in Papier erfolgen könne, daß die 
Zahlung dagegen in Gold erfolgen müſſe, wenn ſolches 
im Vertrage ausbedungen jel. 


Provinztelles. 

Stettin, 29. April. Zu der heutigen Beler 
hai 28jäßrigen Dien ſtjubiläums des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Sternberg wurde der Jubilar im Laufe 
des Vormſttags zunächſt von einer Deputation des 
Magistrats unter Führung des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters begrüßt, welcher Iegtere die wärmſten Glück⸗ 
wünſche des Magiſtrato-Kollegiums darbrachte und 
dem Jubilar gleichzeitig zwei äußerſt kunſt⸗ und ge-|t 
ſchmackvoll graͤrbeitete ſilberne Schaalen als Andenken üderflüſſiges Geld nicht vorhanden iſt, man vielmehr 
überreichte. — Demnüchſt erſchlen eine aus den Her-] bereits auf neue Steuern ſinnt, um den Ausfall, der 
ven Vorſteher Saunier, Dr. Wolff, Grawitzſſich herausgeſiellt, zu decken, jo werden die Koſten zu 
und Keil beſtehende Deputation der Stabtoerordnetenfdieſem Unternehmen von den Bürgern durch neut 
und überreichte nach einer Anſprache des Herrn Sau- Abgaben aufgebracht werden müſſen und ſind es aljo 
nier eine Adreſſe der Stadtverordneten, ſowie als Dank eigentlich die Bürger, welche den Kanal aus ihrer 
und Anerkennung Seitens der Stadt für die Verdienſte] Taſche bauen jollen. Prufen wir demnach, ob die 
bes Jubilars um Ieptere die Urkunde, nach welcher der] Kavaliſation die Koſten lohnt. Bekanntlich iſt die 
Frau Gemahlin des Herrn Sternberg, inſofern fie | Laſtadte der Stadtteil, der, zwiſchen Oder und Par- 
ihren Mann überleben ſollte, eine Wittwenpenſton niz auf den Wieſen erbaut, bei Hochwaſſer weſentlich 
aus ſtädtiſchen Mitteln zugeſichert wird. Der Ju- zu leiden hat. Denken wir uns denſelben kanaliſirt, 


Dame erhielt einen „Buben“, und der Bube — wir 
wollten ſagen der Juuggeſelle — erhielt eine Dame; 
folglich fielen tom und nicht ihr die ersten drei Würlt 
zu. In drei Würfen warf er drei Vierer und zw 
Fünfer. Nun griff fie mit zitternder Hand nach 
dem Würfelbecher, nachdem fie vorher ihren Hand. 
ſchuh ausgezogen. Doch faſt ſank ihr der Muth 
und fie mußte ſich erſt mit einem Glaſe Waſſer 7 
friſchnn. Dann warf ſie: das erſte Mal Nichts, das 
zweite Mal wieder Nichts. Todtenbleich, aber gefaßt 
erhebt fie den Becher zum dritten Male, ſtülpt ibn 
mit einer kräftigen Handbewegung um und ſiehe DW 
fie hatte drei Vierer und zwei Sechſer, ſomit gewon 
nenes Splel. Sie nahm die hunderttauſend Dollars 
und ließ den Junggeſellen ſitzen, welcher jetzt uo 
lebt, wenn er ſendem nicht etwa aus Gram geſtorben 
ſein ſollte. 

— Anläßlich des jüngsten Klauſenburger Mor | 
tes produnrte ſich auf offener Straße ein Zigeunef 
als Taſchenſpleler erſten Ranges. Selbſtverſtändlich 
verſammelte er um fi ein zahlreiches durchwegs au 
Landleuten beſtehendes Publikum. „Hier habe ih 
eine Sammelbüchſe“; — rief der braune Schwarz, 
lünſtler — „man lest Zehnkreuzerſtücke hinein; 10 
berühre die Büchſe mit meinem Zauberſtabe; jagt‘ 
Eins, Zwei, Drei und aus den Zehnkreuzerſtücken 
werden ebenſo viele Silberzwanziger, die natürlich 
dem gehören, welcher die Zehukreerſtücke einlegt- 
— Die erſte Probe, welche mit drei Baueruburſchen, 
die mit dem Präfligiateur einverſtanden waren, 66, 
macht wurde, gelang vollkommen, denn die Helfer?“ 
belfer erhielten vor den Augen der Zuſchauer age 
Silberzwanziger. Das gelungene Kunfttüd verſchn N 
ſeine Wirkung nicht, denn in einem Nu war 


— Aus Aulaß der Erſchießung von vier National- bilar, welcher übrigens bereits vor einigen Tagen durch 
garden ſchlug die Kommune vor, den Exzbiſchof von Verleihung res tothen Adlerordens IV. Klaſſe aus- 
Paris gleichfalls erſchießen zu laſſen. Ditſer Vor- gezeichnet iR, dankte tiefbewegt für die ihm erwirſenen 
ſchlag wurbe jeboch verworfen. Eprenbrzeigungen.. — Von Veranſtaltung einer ſon⸗ 
Paris, 28. April. Offtziellen Depeſchen der fſtigen Feſllichktit iſt Abſtand genommen, well der Ju⸗ 
Kommune zufolge währte das Bombardement von 159 K kränklich iſt und bereits morgen früh eine Reiſt 
Zorts Iſſy, Vanve und Montrouge die ganze Nacht. zur Kur nach Carlsbad anttitt. 
Die Föderirten haben Rekognoscirungen in der Rich⸗ — Der bieſige Magiſtrat hat ſämmtliche von 
tung auf Bagneur zu gemacht und warfen die Ver⸗ hier noch zum Militär dien ſte eingezogenen Civilärzte 
ſaller Truppen in ihre Poſttionen zurück. Der Bahn- dringend xeilomirt, weil bei der in der Stadt und 
hof von Clamart wurde drei Mal von den Verſaſller Umgegend noch immer herrſchenden Poclenepidemie, zu 
Truppen angegriffen; dieſelben wurden jedoch energiſch der ſich jetzt auch Typhus geſellt, die ärztliche Thä⸗ 
zurückgeworfen. Der Mont Valerien beſchoß aus 10 ügkeit jo in Anſpruch genommen wird, daß das Pu- 
ſchweren Mariuegeſchüßen die Baſtlonen bei Auteul, bei blikum die Abweſenheit der meiſten jüngeren Aerzte 
der Porte St. Cloud und dem Point du jour. Bat⸗ als wirklichen Noth ſtand empfindet. f f 
terien in Haul⸗Meudon und Bas⸗Meudon beſchoſſen $ Rügenwalde, 27. April. Nachdem gestern 
teſelben Punkte. Ein Bericht Dombromati’s von! Voranttags in dem dem Kaufmann Herm Ferdinand 


Kir — 


jo liegen die Kanäle unter der Waſſerflache. Soll-] Sammelbüchſe vol mit Zehnkreuzerſtücken. Nun nie 
ten tiejelber alſo frei nach außen münden, ſo wicde, gann der Hokuspokus. Die volle Büchſe ward g 
merſeits bei Hochwaſſer das Waſſer durch die Ka-] in die Taſche des Zigeuners; die leere Kapſel fir 
näle in alle Häuſer und Keller der Laſtadie künſtlich] der Künſtler auf den Boden; er erſuchte das Pub 5 
geleitet. Die Kanäle wären alſo die auf Koſten det kum um Geduld, denn er müſſe aus dem Wut ei 
Bürger hergeſtellten Vorrichtungen, um die Laftabief Haufe, vor welchem bie Produktion ſtattfand und : 11 
kunſtiich zu überſchwemmen und Krankbelten und zugleich ein Durchhaus war, Zauberbohnen ho 
Seuchen auf derſelben hervorzurufen. Andererſeits] Lange berrten die Abgeſottenen der Rückkehr 
würde ein Abfluß durch folge Kar äle nicht zu er-] Zauberete, doch vergebens, deun verſchwunden 110 
möglichen ſein; denn ſollen die Kanäle vor Froſtſer auf Nimmerriederfeben. Nun ging der Tauz ger 
geſchüßt fein, jo müſſen fe tief liegen, ſollen ſie recht los; es wurde berimgeftritten, ob bie Jef 
Abfluß haben, jo müſſen ſie Gefälle erhalten, wie] büchſe ohne Gefahr für die Silberzwanziger geo 
aber will man beides in einem Terrain gewinnen,] werden ſollt? Endlich ſtürzte ſich Alles auf die eine 
wo das Strafenpflafter bereits Ueberſchwemmungen] Büchſe. Jeder wollte dieſelbe als Erfah für 5 
ausgeſetzt iſt, weil es zu niedrig liegt! eingelegten Zehnkreuzer behalten; es entſtand eine . 
Die Kanäle dürfen alſo, wenn ſie nicht voll- gelti, der endlich durch das Einſchreiten der 9 
ſtändig unbrauchbar fein ſollen, ins Freie nicht mün⸗ ein Ende gemacht wurde. 


enen Merichte 
84 eros. 


Mittags + 12 N. 
An der Börſe. 
Weizen unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qna⸗ 
lität inländ gelber 55—60 , beſſerer 62—68 9% 


77%, ½% I ker, per Juli -Auguſt 77% be er 
Septbr Ottober 74 & Br. u. Gd. er 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fränlein Minna Husrow mit Herrn Earl 


Klebe. (Stettin — Bredo c). 
Geſtorben: Herr Kaufmaur Julius Schrabiſch (Stettin). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 30. März werden predigen: 
In der Jacobi⸗Kirche.: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 

In der Peters und Pauis⸗Kirche:. 
Herr Superiutendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 
Die Beichtaudacht au Sonntag um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Pech n enn 10% us 
Herr Prediger Hübner um 10%, Uhr. 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
ee — — — 
Herr Prediger Pauli um 4%, Uhr. 
Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesſeld am 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramerfel um 6 Uhr. 


Anf geboten: 


um Sountag, den 23 April zum erſten Diele: 
u der Schloß⸗Kirche. 

Aug. Herm. Roſſignol, Arbeiter hier, mit Frau Aug. 
Wilhelm. Votb, geb. Fritz 

Herr Joh. Guft. Ferb. Falk, Exekutor beim hieſigen 
Königl. Kreisgericht, mit Juugfr. Paul. Marie Wilhelm. 
Stiemke iu Greifenbagen t. Pomm. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herm. Anguſt ramke, Mällergeſelle hier, mit Frau 
Mabie Sophie Frieder. Friedrich, geb. Schröder, bir. 

Carl Fried. Metz, Arb. bier, mit Laura Joh. Frieder. 
Sidon 2 
Herm. Augaſt Otto Krüger, Bottchergeſelle hier, mit 
Jungfrau Louiſe Emilie Lust hier. 5 

Friede. Wilh. Fahl, Arb. in Gr.⸗Melleu, mit Joh. 
bouiſe König in Köſelitz. . 

Gruſt Friedr. Propp, Arb. in Seefeld bei Stargard i. 
Pemm, mit Ch: iſtine Louiſe Dummer daa. 
Carl Cbriſt. Guſt. Lange, Fleiſcher hier, mit Jungfr. 
Aug. Eliſe Wilhelm. Ran now in Bommerensbarf. 

In der Johannis⸗Kirche. 

Herr Aug. Friede Volk gaun, Schiff kap itain i. Flaake 
bei Stepenitz mit Frau Bertha Frieder. Eliſab. Rohloff 
geb. Ri mer hier. i 

Herr Carl Wilh. Herm. Krah, Reſtaurateur hier, mit 
Jnugſr. Emilie rieker. Eliſe Rohloff bier. 

Friedrich Ferd. Erhard, Matcofe hier, mit Emilie 
Louiſe Frieder. Schmelel hier. 

In der Peter- und Pauls⸗ Kirche! 

Herr Alb. Ludw. Fiſcher, Kaufm. ier, mit Juugfr. 
Auna Louiſe Hegefer bier. 

Herm. Strehlow, Sergeant u. Hafengensd'arm in 
Swinemünde, mit Frau Macie Lonife Berthz Streich, 
geb. Knopp, in Grabow. 

Jo 9. Bm With. Conſeur, Arb. in Grabow, mit 
Jungf⸗ Auguſtine Carol. Schulz in Carolinenhorſt. 

Wilh. Carl Christ, Baftlau, Bier hrer hier, mit Jungfr. 
Bertha Emille Aug. Daolke in Liepgarten. f 

50%. Felebr. Ang. Böttcher, Arb. in Bredow, mit 
Jungfr. Chriſt. Wi helm. Weſtphal daf 

Curl Friedrich Piper, Arb. in Bred.⸗Anth., mit Jr. 
Henr. Louiſe Wilh. Arnswald daſ. 4 

Carl Franz Aug. Glattig, Arb. in Grünhof, mit 
Albert. Heur. Vogel baſ. 

Kur. Alwin Leberecht Zuge, Arb. in Züllchow, mit 
Yungir. Ehrift. Carol. Frieder. Lee daf. 

In der Mertrud⸗ Kirche: 

Herr Herm. Friebr. Wilh Bebuke, Oberinſp u ktor in 
Pi uuow, mit Juxgfe. Marie Wilbelen. Gehann hier. 

Herr Eruſt Jul. Geſchke, Botichermeiſter hier, mit 
Jungfr. Auna Marie Louiſe Korth hier. 

Carl Friedr. Gl we, Arb. bier, wit Jun fr. Auguſte 
Lonife Wilh. Wlarcks hier. 0 1 

Herr Herrn, Baxmoun, Fabritofficient in Buſchhaufen, 
mit Juugfr. Emilie Wingert Lafeibfl. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 5 Hnterzug Lokomitiven nebſt Tendern 
Ansrüftunge- und Reſerveßücken ſoll in Wege der o ffent⸗ 
lichen Submiſſion verdunzen werden. 

Die Lieſerungs Bedingungen find in unſerm Ceutral⸗ 
Bureau hier ein zusehen, auch von dem Burkau Vorſteher, 
Rechnungsralh Meyer, zeigen Erſtattung der Kopialien, 
zu beziehen. d 

Offerten fird verſtegelt und mit der Aoſſchrift: 

„Submiſſton auf Lieferung von Lokomotiven“ 
bis zu dem am 2. Mai er., Vormittags 11 Uhr iu unſerem 
Gentra'- Bureau anfteseaden Termine, in welchem dieſelben 


werben ſolleu, portofrei au m 8 einzuſen des. 
Muuſter, den 15 April 1871. 8 


Königliche Direktion 
der Weſſtfäliſchen Eiſenbahn. 


Kunſt⸗Ausſtellung 


in der Turuhalle, täglich geöffnet von 10—6 Uhr. 


Stettin 28. April. Wetter ſchön. Wind eo.| 
Barometer 28“ 4", Temperatur Morgens + 4 R. 


feiner 71—76 7%, feiner weißer und weißbunter 7579 
, per Mat Junt 76, % & des, per Juni ⸗ Juli 


— pp . NECEETE SERBIEN er. ppp]̃7§70U BETT ORTEN NETTE 


auch das Haus verkauft werden. Bedingungen zur Ueler⸗ = 
nahme außerordentlich günſtig und ſichert di⸗ ſelbe ine Für vorſtehende Schiffe iſt zur Schließung von Paſſageverträgen con⸗ 


Herm Ritterbuseh, Greifswald 


mncher in Schönfließ N.- M. 


in Gegenwart der erſchienenen Submittenten eröffuet| 


Noggen unvträndert, loco per 2000 Pfund nach] Frtter⸗ 47—49 , Kach⸗ 50—51 , per Mai⸗Juni Berlin, 28. April. (Fonds. und Aktien ⸗Börſe.) 
. „50 Ag bez. u. Gd. Die Börſe bleibt im Allgemeinen ihrer Tendeuz treu; 
per Juni - Juli 51½, / M bez. u. Gd, per Juli⸗ Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oktober Anfangs waren we iger günſtige Wiener Notiruugen be⸗ 
Auguſt 52 bez. u. Gd., per September⸗Oktober 52 109%, ½ 4. bez. u. Gd, 110 Br. kannt und ſchien die Verkaufsluſt überwiegend zu ſein. 
Ag nominell. Rüböl matt, loco per 200 Pfd. 26 3% Br., . 
OGerſte flau, loco per 2000 Pfd. 4751 „ nach per pri Mal n, Mail- Juni 25 % K Br. September 


Qnalität Br. Oktober 25¼ . Br. 


irikus ſtill, loes per 100 Liter à 100 Prozent 

Hafer unverändert, loco per 2000 Pfo. nach Qna⸗ 0 or a 4 - 
ht „ſchne Faß 16%,, „ nom, Mai- Juni 162, 9% bez, 
lität 46 bis 49 9%, per Mai⸗Juni 49 9% bez, Juni guui » Juli 17 Br. u. Gd., Juli-Auguſt 177 Er 


' 1 
Juli 49½ & Gd. Br, ½ Od., Auguſt⸗ September 17.574 bez., Ya Gd. 


Erbſen behauptet, per 2000 Pfd. uach Qnalität Negulirungs⸗Preiſe: Rübdl 25% IR 


| 2 Schiffsgelegenheit AA 


ſtelle bei Neu⸗Lienken an der Kreischauſſee von Entepöhler 


Theerofen nach dem Baknhofe Grambow, ſoll vom 1. 


bon 

Juli d. Jahres ab verpachtet werden, und ſteht zum Aus⸗ 5 5 £ 

gebot ein Termin auf ens den 15. 5 d. J., 10 Bremen nad) No rd amerika. 

Uhr, im Geſchaftszimmer des Unterzeichneten, Louiſenſtr. Der E von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtontrte Schiffserpedient, befördert Auswan⸗ 

4, au, w- ſelbſt auch die Bedingungen vorher in den Vor- erer mit den wöchentlich von Bremen nach Newpork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 

mittagsſtunden von 9—12 eingefehen werden können. vollen Boftbampfern bes Norddeutſchen Aovd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monate mit großen 
Stettin, den 18. April 1871. nee e e eee e ien dee „ Baltimore, Quebee, Neworleans und Galveſton. 


Der Bau- Iuſ 5 eee 45 Paſſage⸗Prelſe ſin illigſt geſten aud wird auf portofreie Aufragen gern uueutgeldlich Nu 
gez. Thoemer. Bremen. 
BEE. Engl. und franz. Sprach- u. Sprech⸗Unterricht f P% 3 1 
für das Selbſtind uin — Wal der 1 . El. scho , 
Le thode Tonſſaint⸗Langenſcheidt; 17. Aufl g Schiffsrheder und Konsul 
5 Su 9 Au! 4 „ 


Dr. Empfohlen von Dic. Dr, Dieſterweg, Prof. Dr 
. Herrig, Prof. Dr. Biehoff. Sem-Dir. Dr. Schlech Aimtfoirt Zana RTa BE, 


Der 8 eee en der . d dg en sa Baltischer Lloyd. 
BEE. Langenjheidt’s Berlagsh. in Berlin, Halleſch eſt. 2 7 . . 1 
Ber. 17. Franftren [Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Schr | ho Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Schön- & Schnellschreiben. Stettin und N / 
u nur 6—10 Unterrichtsitunden wird bei 2 E 
gaben fr 1 5 15 dec din join emp re 
eläufige un r jeden Beruf geeignete für die Daur i 
, nn Ace A. 1 Yohdamfae > 

Das Sonoras fr ben Gurſus, d. b. bis zur | Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
reichung des gewünſ ten Erfolges beträgt a werben im April d. Jabres beginnen, die Abfahrtstage lin nächſter Zeit genau ange eden und Extra ⸗ Dampfer 
Berfon nur 5 IX nach Bedürfnitz eingelegt werden. P 


H. Kaplan. Mönchenſtr. 27/28 (b. Hm, Steinbut) Paſſagepreiſe: I. Kajüte 100 . 5 Ert., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
e ech Brit I Enge eu eee e e ee 
ebbaſten und volkreichen Stadt Weu-Vorponm uns, in Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltischen Moyb, in Stettin an 


gutem Betriebe und mit flotter Kundſchaft, Land⸗ und 


Stadtverkehr in beſter Gegend, ſoll verpachtet, oder aber Die Direktion. 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagtren geſucht. 


aute Ersten, Weſk tanken crfabırn das Nähere bach | ceſſionirt und bevollmächtigt unfer General⸗Agent Herr R. v. Januszkie- 
wiez zu Stettin, Bollwerk 33. 


e n, Gt. Die ſtldtiſche Vaugewerkſchule zu 


Coauſſee gelegen, circa 300 Morgen Areal, wovon ahn⸗ 


eſähr 235 Morgen Acker, 25 M. Wi d Torſtich, 
bas übrige Holt, iR für ben 4c. Bilinen Seine 0 ter l. d We et 
6 2 

bere Auskunft erteilt Herr Rentier August beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mai er., wärend der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 
eitzke, in Neuſtett n. richt für neu eintretende Schüler bereits am 24. April er, feinen Unfang nimmt. 
Eine in der frequentelen Gegend Greifswald's gelegene Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unte r Beifügung der 


nnr Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franeo einzuſenden. 


Franko-Aufragen sub A. IB. beſ. d. Exped. d. B 8 
J einer Ackerſtadt im Regierungsbez. Frank Das Schulgeld beträgt incl. ſaͤmmtlicher Materialien ; Geräthe, ärztlicher 
Halle dür hase Wann T Pflege u. . w., 35 Thle. Den Herren Baubeamten, Bauunternehmern, Bau⸗ 
Saal 1 Ganter bitter bens Hufe 12 anorg Jewerkmeiſtern ze. werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schuler zur Ueber⸗ 

53 Ruthen Land und Wieſen, unter vortheifhaften & nahme von Polier⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen: 


dingungen, bei einer Anzıhlung von 500 bis 1000 7. 0 
Uneftände halber zu verkaufen 1. mit ſämmtlicher Kund⸗ öling er 9 


ſchaft fofort zu übernehmen. 


Näheres auf pertofreie Anfragen durch C. Stuhl- Direktor der Baugewerkſchule. 


SE 


Preuß. Lotterie⸗Looſe Nan auf de 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe Fähnrichs- u Freiwilligen-Examen 


Stettin, 
6 Ne mer, im Anschluss an das dere Seile Ostrowo bei Filehne. Honorar 106 Thaler Quart. 
Zr nlgenfiraße 33. Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. : 


Die Ziehung der 2. Serie der 


—V—T——— 
1 Looſe a 2 Thlr., halbe a 1 Thlr. König⸗Wilh elm⸗Bad il Swinemünd k. 


Ds} 


bis Milte Mai noch bi el. f i 
25 5 Ene Apel rt Eröffnung im Mai. Großartiges Logirhaus (auf das Eleganteſte möblirt, 
Die Königlichen Lotterie ⸗ Einnehmer. mit vorzüglichen Betten), von Garten und Park⸗Anlagen umgeben, unmittelbar am 


Lübeke. Schreyer. Flemming. Strande der Oſtſee. Ausgezeichnete Reſtauration, Xejes und Billard⸗Zimmer, ge 


Wolfram. ſchloſſene Strandhalle. Wohnungen und einzelne Zimmer in allen Größen zu an⸗ 

1777 gemeſſenen Preiſen. | 

ktin und ori Angenehmer Aufenthalt für Geſunde und Reconvalescenten. Insbeſondere 

Stettin un 5 ‚90 finden hier die Herren Milltairs, welche von den Sttapajen des Krieges noch lei⸗ 

1 l en E ee dend ſind, Erholung und Stärkung. Warme See und andere Bäder im Haufe. 
werde ich regelmäßige Fahrten nut rbatten. Vortreffliche Gelegenheit zu Molkenkuren. 


Kud. Christ. Gribel._ Auskunft wird von der dortigen Inſpektion, ſowie in Berlin, Schumannſtr. 


Auswanderer nach Amerika W. n m 


beförbertäbillig mit Dampf- und Segelſchiſſen und er ⸗ 
heilt unentgeltliche Auskuuft 
Schiffskapitain C. Behmer in Berlin 
Rüdersborferftraße 17. 


N 
1— —— —́B—— — — —- — — — 


eee MM Bl Ührich Moser in Gen e ee un vun ale 
Gaſtwirthe, welche geneigt find, in Bachtanblungen in keiten 


jedem Monat ca. 100 Auswanderer auf Die Pflege 
inige T billi beherb 1 : x # 
en nee Beten der Mennebornen und kleinen Kinder. 


R. von Januszkiewiez: Diaurgeſtellt für junge Mütter von Dr. J. Piringer. 
u — — 9 uni; 196 Seilen in gr. 8. 
Flore de Malang, F e 
4 5 1 f 7. ge „ nr 14, art * 
ene feine leichte Cigarre, pro 100 — 1 % 10 . Mütter aller Stände finden bier ein ſehr einfaches Verſahren zur Anfriebung der Kinder, welches 
ächte Manilla 4 „ „ „ 1& 16 * langlährig und dielſeltig von Frauen geübt wurde und wird, ſomſt praktisch erprobt iſt, welches Mübe 
Casobe, Havanna mit leichter g und Zeit erſpart und dabei geſunde fromme Kinder ziebt. Das Buch paßt vorzüglich zu eigem Braut; 
Cuba-Ciulage PIE 2 — . geſchenk um ſo gewiſſer, als darin das zweckmäßige Verhalten der Mütter bei all ihren in Rückſicht des 
empfehle als ganz beſonders preiswerth. — auftauchenden Verhältuiſſen vorkoramt. Auch der Arzt dürfte es nicht unbefriebigt aus der 


* 1 
rreu⸗Lager en-gros. 


4 


Sehr ſchoͤne 


Klebeſtärke 
pr. Pfund 23 Sgr. empfing u. empfiehlt 
‚ari Gallert, 
Mönchenſtr. 19 u. Albrechtſtraße Za. 


Engl. Patent-Messer Putzstein 
fferirt 
* Carl Gallert. 


Von der allgemeinen für gut befunbenen 


Stangen-Glanzwichse 
empfing wieder neue Sendung. 


Carl Gallert. 


Trockenes geſundes vorjähriges 


Buchen Klobenholz I. Klaſſe 
a Klafter 11 Thlr. 


Eifen bito 8%, , Fichten dito 6½ und 6 * empfing 
und empfiehlt „urch eig. Fahrwerk. 

Kleingemachtes davon: 
Buchen 13 , Elfen 10 , . und Birken 10%, 
Re, Fichten 8 pro Klaſter frei v. d. Thür. 


Th 
Schwantewitzer Torf 
ſehr ang 92 0 5 e e 
1000 mit : frei v, d. re. eſtellun⸗ 
ae erbitte bei mir ch wie a. PR erbe 
62, 2 Tr. und am Lager, Siberwiel edereiſtraße 4. 
„ F. Baseh. 


H 
Sr Zur mm 


en pfehle ich mein eichhaltiges Lager von goldenen 
Broches, Boutons, Medaillons, Col⸗ 
lierketten, Uhrketten, Manchettknöpfen 
Ringen und Armbändern zu reellen und 
billigen Preiſen. 

Max Schell, 


Juwelier, 


Breiteſtraße Nr. 69. 


— 


Eiſerne Geldſchränke 
neueſter Konſtruktion, mit ein 

und mehreren Treſoren, in 

größter Auswahl offerire zu 
ſehr billigen Preiſen. 

G. A. Kaselow, 


Stettin, Mittwochſtr. 11—12. 


i Söonnenſchirme, 
als Entredenx, Endenxeas, Prome⸗ 
nairs, Stockſchirme und Entonteas, 

größte Answahl, das Neueſte in dieſer 

Saiſon ohne Futter von 12½, mit 

Futter von 15 pr an, bis zum 

eleganteſten Genre, in Prachtmuſtern 
N E u. reichhaltiger Friſutenansſtattung 
Regenſchirme in Baumwolle von 12½, 
Alpacca von 20, gen von 25 Mr, Seide 
8., 12. und 16theilig von 2 K an. Repara⸗ 
turen u. Bezüge an Sonnen- und Negenſchirmen 
werden ſchnell, ſauber und billig ausgeführt in 

der neuen Schirmfabrik von 


Gustav Franke, 


untere Schulzenftr. 28, 
in der Eichſtädt'ſchen Brauerei. 


Neueſte Frühjahrs hüte, Stroh⸗ 
hüte und Strohhutwäſche empfiehlt 
Aug. Knepel, gr. ebrſtr. 53. 
Die Niederlage den 
Ricſeupfahl⸗Runkelſaamen 
von Herrn Lehrer Berndt aus Völſchendorf hade ich 
wieber übernommen und verkaufe pro Etr. 15 M pro 


Pfund 5 
” Wilhelm Scheel. 


gr. Wollweberſtr. 44, 


PPTP 

A. Toepfer, Rofl. Ihrer Kais. und 

Königl. HII. d. Kronprinzen u. Kronprinzes. 

Stettin, Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. 

Breslau, Ohlauerstr, 45 (frühere Generallandschaft). 

Grösstes Magazin für vollständige 
Kuücheneinrichtungen. 

Ausstellung einer compl. Muſterküche u. 
Wpeiſekammer. 

Fabrik von Cloſets, Eisſpinden, eiſernen Bett⸗ 
ſtellen, Garten⸗ u. Balkor⸗Möbeln, Cocus decken. 

Rager von transp. Kochheerden, Oefen, 
Nochgeſchirren ꝛc. 

Fleiſchneide⸗, Butter⸗, Waſch⸗, Wringe⸗, Brot⸗ 
ſchueide⸗ u. Wiener Caſſee⸗Maſchinen, Katarakt⸗ 
Waſchtöpfen e. 8 1 

Waagen zum Stehen u. Hängen mit gleichzeitig 
altem und neuem Gewichte anzeiger, neuen 
Maaßen u. |. w. 

Große Auswahl von Artikeln zu Geſchenken: 

Lampen, Nenfilber, platt. Alfenide⸗ u. fein lack. 
Waaren. 

Vollſtändige Preis⸗Courante auf Wunſch 
gratis und frauco. 


Damen- und Kinder-Corseits. 


— — 


über Eugliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London 


et ſich zur Umarbeitung von Strohhüten in jedem Geflecht nach den neueſten 
acons. £ 


empſtehlt Nähtiſche, Sophatiſche, elle Ca 2 
0 
ras- Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprung ee und Keilkift en mit Drillig⸗Bezugen 
at. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 
Orics-⸗ und S teinabſo nderungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Gefundbeit böchft zuträglichee, nicht 
mebicinifche® Un 
Alles in jeder Beztehung, 
Halfe, in kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres dur 


or Herren jeden Star des unter guten Gehalts: und Provifionssv-edin ungen zu engogiren 
geſucht wen i 
Be laſſen des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. 
nimmt täglich nur einige Stu den in Ar ſpruch. Dem Offert find 8 Sgr. in landesüblichen Brie marken 
für Rückantwort und Frau katur gefälligſt beifügen und das ſelbe sub C. B. F. 
Weierb förderung an bi: Munoncen: 
zu adreſſtreu. 


Das Viktoriabad Binmt:. Nr. g empfiehlt 
ruſſiſche, römiſche, Kaſten Dampf, Stuhl ⸗ 
ſchwitz „ warme und Douche ⸗Bäder, auch finden 
Kranke, welche eine Bade- oder Waſſerkur ge 
brauchen wollen, eine billige und freundliche Aufnahme. 

Die Dampf- Waſchanſtalt, Trockenplatz und 
Dreh olle wird den Hausfrauen beſtens empfohlen. 


Natürliche Mineralwässer 


find in friſcher Füllung eingetroffen: 
Adelbeide quelle, Biliner, Driturger, Eger⸗Franz, Eger⸗ 
Salz, Emſer Kräuchen und Keſſel, Homburger Eliſab'th, 
Karlsbader Mühl⸗ und Schloß brunnen, Kiffinger Raloczy, 
Kreuznacher Eliſabet), Friedrichshaller⸗ und Saydſchützer 
Bitterwaſſer, Pyrmonter Stahlbrunnen, Oberſalzbrunnen, 
J Selterfer, Spaa Ponhon, Wildunger. 
5 Was von gebräuchlichen Brunnen noch fehlt, wird in 
den nächſten Tagen erwarte 
Natürliche und künſtliche Iugrebienzen zu Bädern ber 
verſchledenſten Art. 


Pelikan⸗ Apotheke, 


Reifſslägerſtraße 6. 


Den Empfang 


ſämmtlicher 


Leipziger Meßwaaren 


zeigt ergebenſt an 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Tricot-Gesundheits-AInchen. | 


HERMANN PETERS, 


Breitestrasse 15, 


empfiehlt ergebeist sein grosses 


Wäsche- und Leinen- 
Lager, 


sowießein 
Magazin 


für Ausstattungen u. täglichem Bedarf, 
Specialise 


offerirt Ia. Mogneſitmehl der Schleſiſchen 8 om⸗ 


mit 84 Einſpritzungen zur ſchnellen gefahrloſen 
und ſicheren Beſeitigung aller krankhaften 
Ausflüſſe der Harnröhre find nur bei den, 
Apothekern des In- und Auslandes a 2 Thlr. 
pro Stück on haben. 


Der A. Opitz & T. A. Tawinski'ſche 


Extrakt Anti Reon 


iſt ein unübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ 
tiſche Leiden, als auch Zahnſchmerzen, Kopf⸗ 
reißen, Gicht und Magenkrampf. 
Derſelbe iſt in Flaſchen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. 
1 Thlr. zu haben bel: 
A. Opitz & T. A. Trawinski 
in Schrimm. 


— —— 
Eehön sitzende Oberhemden] 


PEPE / (.. 
vom einfachsten bis zun elegantesten Genre 
zu festen, ausserordentlich billigen Preisen, 


— 


. Alleinige Niederlage 


Herrn J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Seit zwölf Jahren leide ich an fürchterlichen 


der ächt amerikanischen 
ganz geräuschlos arbeitenden 


„M 'P ’A Auuyussoy n I9POLIBLySSoy 


Näh hi Zahnschmerzen, sowie aush an Blutung 
masc men des Zahnfleisches, wogegen ieh viele Mittel, 
von Zahnürzten verordnet, nutzlos gebrauchte, bis 

von vor einem Jahre ich im „Raccoglitere“ Ihr Aqua 

3 Wheeler und Wilson Anaterina per la bocca (Anatherin- Mund- 
er New-York, Wasser) annoncirt gelesen habe, welches mir 
NEED nach Gebrauch einer Flasche die Schmerzen linderte 


sowie auch das Bluten des Zahnfleisches ganz auf- 
hörte, so dass ich jetzt ganz von den lästigen 
Uebeln befreit bin. 

Ich kann daher nicht umhin, Ihnen meinen 
innigsten Dank auszudrücken für diese herrliche 
und heilsame Erfindung, welche ich jedem Zahn- 
. auf's Wärmste empfehle, indem ich ver- 
bleibe 


pfe. 


— — —— — 


Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, Stettin, 


Hochachtungsvoll 
N. Pontara. 


Brentonico (nel Trentino), 2. Februar 1870, 


fomie Huller Thonröhren beſter Qualität us den erommirnen Satriter. 


5 9, 12, 15%, 18% lichten Weite Zu haben in; 
Huller Röhren 3, 3% „ 4½, 5½, 9, 16, 25, 86 pr pro Fuß franko Kahn, Bahn Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Jenning’sche Röhren 3%, 4½, 5 YA 6 7½, 13, 20% 31 ½, 41½ Ir oder Bauplatz. Stralsund bei W. van der Heyden. 


Stargard bei G. Weher. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


2 junge, mit beſten Zeugniſſen verſehene Materialiſten 
Deſtillation und Buchführung betraut, welche Veränderung 
halber iu größeren Häuſern ein Engagement, Antritt 
vom 15. Juni und 1. Angnſt er., wünſchen, werben 
Ahern fr. Franeo - Adreſſe post te 

eres zu erfragen per Franco-Adreſſe post restan 
©. C. III. Bütow i. Pomm. 


Ein in Bremen wohnhaſter Kaufmann ſucht Vertretung 
eines leiſtungs fähigen Hauſes in conranten Waaren, 
Oute Referenzen ſtehen zu Gebote. 

8 unter Littra H. II. G. zur Expedition b. 
attes. 


Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten u. in Stettin nur allein 
zu haben bet Wm. Helm. 


Strohhut Fabrik 


Julius Kühl, Pelzerſtraße 26, 


Bellevue-Theater. 
PR 416 305 
ach 56 ren. 
Oenrebild mit Geſang in 1 Pit. 
Von Stufe zu Stufe. 
Lebensbild mit Geſang in d Abtheilungen v. H. Müller. 
Ein Beſuch Friedrich des Großen auf der 


de. 
Mel odramatiſches Charakterbild in 1 Aufzuge. 
n 


Möbel, Spiege 


de, 
Roß haar⸗Matratzen und 


Jede Tepeiler-Aebeit wird aber. ſchnell und hreiewerth ang 


Eine Anweſſung, Blafen- und Rierenfeibenden 
als: 0 Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf, Schleim- 


mittel zu keſeitigen, wil d gegen ein kleines Honerar mitgetheilt. Leidende, welche ſchon 
auch Brunnen und Badekuren Fe Erfolg verſucht haben, können auf ſichere 


Neumann, Grevismühlen, Mecklenburg. 


— EEE 


ontag. 

Nach Sonnenuntergang. 
Luſtſpiel in 2 Aufzügen von G. Lotz. 
Im Warteſalon erſter Klaſſe. 

Lufiſpiel in 1 Akt von Müller. 

Eine Depeſche vom Kriegsſchauplatz. 

Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Stadt- Theater. 


Sonntag. 

Letzte Vorſtellung in diefer Saiſon. 
Gaſiſpiel der S Mecklenpurgiſchen Hoffäugerin 
Frl. Marianne Lüdecke. 
Michel Angelo. 

Schauspiel in 1 Akt von W. Dunker. 
Fidelio. 
Oroße Oper in 2 Akten. Muſik v L, van Beethoven. 


Damen — Herren! 


Bei einem Gentral-Burean werden an allen Orten Europe s ſowohl ſchreil kundige Damen 


ch beſonders für ein rentables Nebeneinkommen, indem ein 


Die Anſtellungen eignen ö 
Die Beſchäftigung er ordert keine ſchöne Schreit und 


Nr. 904 2 zur 
rpedition von Sachse 4 Comp. in Bern (Schweir)! 


